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Zum Buch 
In »Ich weiß, ich war’s« erinnert sich der viel zu früh verstorbene Ausnahmekünstler 

Christoph Schlingensief an seine Kindheit in Oberhausen und seine Anfänge als 

Filmemacher, an schwierige und an erfüllende Stationen seines Künstlerlebens in 

Berlin, Wien, auf dem afrikanischen Kontinent – sowie nicht zuletzt an seine 

Erlebnisse auf dem grünen Hügel Bayreuths. Und »Ich weiß, ich war’s« zeigt einen 

Christoph Schlingensief, der voller Tatendrang am Leben teilnimmt, mal humorvoll, 

mal selbstkritisch, immer aber leidenschaftlich und mit Blick nach vorn. 

 

 

 

 

 
 

Autor 

Christoph Schlingensief 
 
Christoph Schlingensief, 1960 in Oberhausen geboren, 

wurde einer größeren Öffentlichkeit als Filmregisseur mit 

seiner Deutschlandtrilogie (1989-1992)) bekannt. In den 

90er Jahren wurde er Hausregisseur an der Volksbühne in 

Berlin. Anlässlich der Bundestagswahl 1998 gründete 

Schlingensief die Partei »Chance 2000«. Bei den 

Bayreuther Richard-Wagner-Festspielen 2004 inszenierte er 

mit »Parsifal« seine erste Oper, die hymnisch besprochen 

wurde, anschließend war er verstärkt auf dem Feld der 

Bildenden Kunst tätig. Im August 2010 starb Christoph 

Schlingensief an seiner Krebserkrankung. Bis zuletzt 

arbeitete er an zahlreichen Kunst- und Theaterprojekten. 
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